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Zum 4. Jahrestag des Ukrainekriegs erreicht die Propaganda um die Vorgeschichte des
Kriegs neue Höhepunkte. Zuverlässig ist auch der CDU-Politiker Roderich Kiesewetter
vertreten, wenn es darum geht, historische Fakten „zurechtzurücken“. In einem aktuellen
Beitrag behauptet er (wie viele andere), der Angriff des „Terrorstaats“ Russland auf die
Ukraine habe schon 2014 begonnen. Doch 2014 war es ein nicht gewählter
Übergangspräsident in Kiew, der jene „Anti-Terror-Operation“ gegen die Bürger im Donbass
entfesselt hat, die als Startpunkt für den Krieg gilt. Ein Kommentar von Tobias Riegel.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260226_Roderich_Kiesewetter_hat_recht_De
r_Ukrainekrieg_wurde_schon_2014_begonnen_aber_vom_damaligen_Maidan_Regime_in_Kie
w_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Roderich Kiesewetters (CDU) aktuelle Äußerungen stehen beispielhaft für die sture
Wiederholung zahlreicher geschichtsloser Behauptungen westlicher Militaristen rund um
den Beginn des Ukrainekriegs. Am Mittwoch hat Kiesewetter auf X geschrieben:

„Der Russische Angriff auf die Ukraine begann 2014. Dass der Terrorstaat
Russland am 24.2.2022 die Ukraine überfiel, daran tragen wir eine
Mitverantwortung, denn wir setzten zu lange auf Beschwichtigung und
Appeasement statt auf Abschreckung und Verteidigungswillen. Im 5. Jahr der
Vollinvasion ist es weiterhin notwendig: endlich Taurus zu liefern! Weitreichende
Systeme sind so viel effizienter gegen die russischen Aggressoren. Wir tragen
heute auch eine Mitverantwortung für viele tote und verletzte Ukrainer und für
viele Soldaten, die so lange und in großer Erschöpfung kämpfen. Auch durch
unterlassene Hilfeleistung tragen wir eine Verantwortung.
Solidaritätsbekundungen halten keine russischen Drohnen und Bomben auf –
weitreichende Waffen schon.“

Kiews „Anti-Terror-Operation“ gegen den Donbass

Teilweise stimmt Kiesewetters Aussage sogar: Ein Ursprung des Ukrainekriegs ist
tatsächlich (spätestens) 2014 zu suchen – nach dem Putsch in Kiew hatten unter anderem
rechtsradikale ukrainische Regimenter den Donbass angegriffen, weil sich viele der
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dortigen Bürger dem Maidan-Umsturz in Kiew entgegenstellen wollten. Ulrich Heyden hat
über den „längsten Krieg in Europa seit 1945“ bereits 2022 geschrieben:

„Auch verschweigen die deutschen Politiker und großen Medien, dass der Krieg
in der Ukraine nicht 2022 begann, sondern bereits 2014. Im Februar 2014 fand
in Kiew – angeführt von rechtsradikalen, militanten Gruppen – ein Staatsstreich
statt. Der amtierende Präsident Viktor Janukowitsch wurde unter
Morddrohungen aus Kiew verjagt.

Zwei Monate später, am 14. April 2014, schickte der geschäftsführende nicht-
gewählte ukrainische Präsident Aleksandr Turtschinow Truppen in den Donbass.
Sie sollten im Rahmen einer ‚Antiterroristischen Operation‘ die Separatisten aus
Regierungsgebäuden in Donezk und Lugansk vertreiben.

Diese ‚Operation‘ kostete bis heute 14.000 Menschen das Leben. 5.000
Menschen starben in der Volksrepublik Donezk, 4.000 in der Volksrepublik
Lugansk [3] und 5.000 Menschen in dem von Kiew kontrollierten Teil des
Donbass.“

Lange Zeit wurde der Bezug auf 2014 von westlichen Meinungsmachern eher gemieden,
eben um nicht an diese Wurzel des Ukrainekriegs zu erinnern: den westlich unterstützten
Staatsstreich. Das hat sich in den letzten Monaten teilweise gedreht, jetzt geht man
diesbezüglich offensiver vor, siehe unter anderem Kiesewetter – offenbar im Vertrauen auf
den schlechten Informationsstand vieler Bürger bezüglich der Zeit um 2014. Ein wichtiges
Element bei der Eskalation des Konfliktes durch die ukrainischen Maidan-Anhänger war
auch das Massaker von Odessa am 2. Mai 2014, über das Ulrich Heyden in diesem Artikel
berichtet. Zerstörerisch wirkte auch, dass der Ukraine „erlaubt“ wurde, die
Friedensabkommen von Minsk zu ignorieren.

Ein großer Krieg wurde billigend in Kauf genommen

Dass eine drohende Entwicklung vom Maidan-Putsch zum großen Krieg bereits sehr früh
absehbar war, das belegt unter vielem anderen ein Offener Brief von 2014, in dem bereits
damals prominente Unterzeichner wie Horst Teltschik (CDU), Walther Stützle (SPD) und
Antje Vollmer (Grüne) eindringlich vor einer fortgesetzten Konfrontation gegenüber
Russland und der Ignoranz berechtigter Sicherheitsinteressen des Landes gewarnt haben,
wie wir im Artikel „2014: Die Vorhersage des heutigen Ukrainekriegs“ thematisiert haben.

https://www.nachdenkseiten.de/?p=82491
https://www.nachdenkseiten.de/?p=82491#foot_3
https://www.nachdenkseiten.de/?p=114630
https://www.nachdenkseiten.de/?p=96236
https://www.nachdenkseiten.de/?p=96236
https://www.nachdenkseiten.de/?p=94529
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Die gnadenlos wiederholte Floskel vom „unprovozierten russischen Angriffskrieg“ ist nicht
haltbar: Der Krieg wurde massiv, sehenden Auges und skrupellos über Jahre von westlichen
Militaristen provoziert – mit dieser Feststellung werden konkrete russische
Kriegshandlungen seit dem Einmarsch 2022 nicht verteidigt, aber sie hätten mit
vorausschauender Politik verhindert werden können. Die zerstörerischen Folgen der anti-
russischen Konfrontation, der Sanktionen, der NATO-Osterweiterung und der westlichen
Duldung der ukrainischen Ignoranz der Verträge von Minsk wurden billigend in Kauf
genommen, um antirussische Ideologien und US-Interessen (unter vielem anderen im
Energie-Bereich) zu bedienen. Dass ich trotzdem der Meinung bin, dass Russland jetzt
schnell einen Waffenstillstand schließen sollte, habe ich hier geschrieben.

Kiesewetter schreibt zutreffend: „Wir tragen heute auch eine Mitverantwortung für viele
tote und verletzte Ukrainer und für viele Soldaten, die so lange und in großer Erschöpfung
kämpfen.“ Seine Folgerung aus diesem Befund, nämlich noch mehr zu eskalieren, ist jedoch
nur als grotesk bzw. als eiskalt zu bezeichnen. Ebenso grotesk ist es, einen neutralen Status
der Ukraine als inakzeptable Schmach zu dämonisieren, wie das in vielen anderen
Kommentaren geschieht.

Der Jahrestag des Kriegs und die Krokodilstränen der Kriegstreiber

Zum gerade verstrichenen 4. Jahrestag des Beginns des (großen) Ukrainekriegs drohten
viele deutsche Journalisten und Politiker in ihren Krokodilstränen fast zu ertrinken. Wenn
sie aber ihr geheucheltes Mitgefühl mit den Ukrainern ernst meinen würden, dann hätten
sie sich in den letzten Jahren ganz anders verhalten sollen: etwa während der NATO-
Osterweiterung, während des Maidan-Putsches, während des Beschusses des Donbass,
während des „Betrugs von Minsk“ oder während der von westlicher Seite torpedierten
Friedensverhandlungen von Istanbul 2022.

Denn wie gesagt: Die jetzt zu ertragenden Folgen der von westlichen Meinungsmachern
gestützten Politik waren absolut voraussehbar.

Titelbild: Screenshot, Deutscher Bundestag, youtube.com/watch?v=g6a34IElqMo

Mehr zum Thema:

Kiesewetter will „Spannungsfall“ in Deutschland ausrufen: Eine tägliche „Strategie
der Spannung“ soll den Weg dafür ebnen

https://www.nachdenkseiten.de/?p=133757
https://www.youtube.com/watch?v=g6a34IElqMo
https://www.nachdenkseiten.de/?p=139864
https://www.nachdenkseiten.de/?p=139864
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Kiesewetter: „Den Krieg nach Russland tragen“

Antwort der Bundesregierung zum Stand der Nord-Stream-Ermittlungen überführt
CDU-Außenpolitiker Kiesewetter der Lüge

Leserbriefe zu „Roderich Kiesewetter hat recht: Der Ukrainekrieg wurde schon
2014 begonnen – aber vom damaligen Maidan-Regime in Kiew“

https://www.nachdenkseiten.de/?p=110943
https://www.nachdenkseiten.de/?p=96736
https://www.nachdenkseiten.de/?p=96736
https://www.nachdenkseiten.de/?p=147148
https://www.nachdenkseiten.de/?p=147148

